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äume für einen Kinderhort sind im
dicht besiedelten Westen viel schwe-
rer zu finden als in anderen Stuttgar-

ter Stadtbezirken. Ein Jahr lang hat der
Kinderschutzbund deswegen nach passen-
den Räumen für eine neue Krippe gesucht.
In der Hasenbergstraße 33 ist er jetzt fün-
dig geworden. Bereits im kommenden Ja-
nuar sollen in einer ehemaligen Gaststätte
15 bis 20 Kinder im Alter von null bis drei
Jahren spielen und toben dürfen.

Bis dahin liegt noch viel Arbeit vor den
Verantwortlichen: Die Theke muss ent-
fernt werden, die Toiletten müssen kindge-
recht umgebaut, Wände versetzt werden,
die Industrieküche soll sich in eine behagli-
che Wohnküche verwandeln und der Bo-
den muss entfernt werden. Die Umbauar-
beiten starten im November. Bis zur geplan-
ten Eröffnung Mitte Januar soll aus der
Kneipe ein Kinderparadies werden. „Die
Räume der ehemaligen Gaststätte bringen
einige Vorteile mit sich“, sagt Sonya Fauth
von der Elterninitiative. So seien Vorgaben
für den Lärmschutz, Brandschutzbestim-
mungen und die Auflage, Notausgänge be-
reitzuhalten, bereits erfüllt.

Rund 75 Prozent des Umbaus finanziert
die Stadt, den restlichen Anteil versucht
eine Elterninitiative unter dem Dach des

Kinderschutzbundes zu stemmen. Sie be-
steht im harten Kern aus drei Elternpaaren
und vielen weiteren Helfern. Kennenge-
lernt haben sich die Eltern in der Krabbel-
gruppe ihrer Kinder. Sie hatten alle das-
selbe Problem: Die schwierige Suche nach
einem Krippenplatz für ihre Jüngsten.
Dies war der Anstoß für ihr Engagement.

Später reifte die Idee, in einer Wohnung,
die im Besitz des Kinderschutzbundes war,
eine neue Kindertagesstätte einzurichten.

Diesen Plan durchkreuzten allerdings die
anderen Wohnungseigentümer in dem
Mehrfamilienhaus. „In einer Eigentümer-
versammlung kündigten sie heftigen Wi-
derstand an“, sagt Uwe Bodmer vom Kin-
derschutzbund. Die Besitzer fürchteten
den Lärm spielender Kinder, die ein- und
ausgehenden Eltern, die ihre Kinder brin-
gen und holen, und die Wertminderung ih-
rer Eigentumswohnungen. „Wir haben
schnell gemerkt, dass da nichts zu machen

ist“, sagt Bodmer. Die Wohnung wurde ver-
kauft und die Suche nach einer Alternative
begann. Für rund 300 000 Euro hat der
Kinderschutzbund Anfang Oktober dann
die Gaststätte in der Hasenbergstraße ge-
kauft. In diesem Haus haben die Nachbarn
einer Umwidmung in eine Kindertages-
stätte zugestimmt. „Die waren schließlich
schon an den Lärm aus der Gaststätte ge-
wöhnt“, ergänzt Bodmer.

Zum ersten Mal wird der Kinderschutz-
bund mit der Kita in der Hasenbergstraße
dann selbst zum Träger einer Einrichtung
in Stuttgart. In anderen Städten gebe es
solche Konzepte bereits. Besonders wich-
tig ist Uwe Bodmer, die Eltern in die Ab-
läufe und die pädagogische Arbeit in der
Kindertagesstätte miteinzubeziehen. „Es
reicht nicht, die Kinder abzugeben und
nach wenigen Stunden wieder abzuholen“,
sagt Bodmer.

Dass im Westen eine neue Kita entsteht,
hat sich bereits herumgesprochen. „Wir
führen eine Interessentenliste“, sagt Sonya
Fauth. Die Vergabe der Plätze soll nach ei-
nem Kriterienkatalog erfolgen, der sozial
Benachteiligte und Kinder mit Migrations-
hintergrund bevorzugt. Die Gebühren wer-
den sich nach Angaben der Verantwortli-
chen an den Beiträgen von städtischen Ein-
richtungen orientieren. Die Stadt bezu-
schusst fast 90 Prozent der Betriebskosten.

FestHeute lädt der Kinderschutzbund um
18 Uhr zu einem Fest in die Hasenberg-
straße 33 ein. BeiMusik und Getränken sollen
Bilder der Künstlerin Barbara Klein verkauft
werden. Der Erlös geht an die Kinderkrippe.

Hasenbergstraße Der Kinderschutz-
bund hat einen ungewöhnlichen
Ort für seine erste Kita gefunden.
Von Anja Treiber

Bürgerzentrum

Pro und Contra zu S21
Kein anderes Thema beschäftigt dieser Tage
die Bürger mehr als Stuttgart 21. Die Bürgerini-
tiativeMobilfunkWest lädt zu einer Informati-
onsveranstaltung ein, auf der das Pro und Con-
tra von Stuttgart 21 und das Für undWider von
Kopfbahnhof 21 diskutiert werden soll. Zu den
geladenen Gästen gehören Gangolf Stocker so-
wie ein bisher namentlich nicht bekannter
S21-Befürworter. Die Veranstaltung beginnt am
Freitag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr im Bürger-
zentrumWest, Bebelstraße 22.

Frauenkulturzentrum

Das Wirken Stuttgarter Frauen
In einemVortrag im Sarah, dem Kulturzentrum
für Frauen, verrät die Historikerin ClaudiaWein-
schenk den BesuchernWissenswertes über
das Leben undWirken von Stuttgarter Frauen.
Zur Sprache kommen bekannte Persönlichkei-
ten wie Clara Zetkin und Elly Heuss-Knapp,
aber auch unbekanntere wie Jella Lepmann.
Der Vortrag beginnt amDonnerstag, 28. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im Sarah, Johannesstraße 13.
ClaudiaWeinschenk ist Vorsitzende der
Arbeitsgruppe Stuttgarter Frauenmuseum.

Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum

Die Schöpfung auf Drucken
Waltraud Bücheler zeigt vom 29. Oktober an
Gouachen undDrucke zumThema Schöpfungs-
geschichte. Sie hat dabei versucht, ihre Gedan-
ken zur Schöpfung künstlerisch umzusetzen.
Die Vernissage der Ausstellung ist um 18 Uhr
im Paul-Gerhardt-Zentrum. ktm

Kurz berichtet Eine Kneipe soll zur neuen Kita werden

Die Umbauarbeiten sollen im Januar abgeschlossen sein.  Foto: Archiv/Leven

Top-Adressen in Stuttgart
Flanieren, shoppen, genießen – rund um die Eberhardstraße Anzeige
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Im Iden wird gesunde Ernährung groß geschrieben. Foto: z

G
esunde Ernährung ist im Iden Pro-
gramm. Längst hat sich das Iden ei-
nen festen Kundenstamm aufge-

baut und sich weit über die Grenzen Stutt-
garts hinaus einen Namen gemacht. Konser-
vierungsstoffe und Geschmacksverstärker
sind für das Küchenteam tabu. Stattdessen
werden ausschließlich täglich frisch ange-
lieferteWaren, Eier aus Bodenhaltung,Voll-
kornmehle mit selbst geschrotetem Ge-
treide, Honig und Rohrzucker verarbeitet.
„Mindestens 80 Prozent unserer Produkte
sindaus biologischemAnbau“, erklärt Inha-
ber Paul Letzgus. Nicht nur beim Essen
wird auf die Gesundheit geachtet. Es gibt
Karottensaft mit Sahne oder Rote-Beete-

Saft mit Orangensaft. „Die Säfte sind des-
halb so gemischt, weil der Stoffwechsel
manche Vitamine nur in Verbindung mit
anderen Stoffen verwerten kann“, sagt Paul
Letzgus. Ein besonderes Highlight ist die
Salatbar. Vom grünen Salat über grie-
chischen Salat, Nudelsalat bis hin zu Kar-
toffelsalat ist für jeden Geschmack etwas
dabei. Ebenso auf der Speisekarte: Gemüse,
Nudeln, verschiedene Hauptgerichte und
Desserts. Die Kuchen werden in der hausei-
genen Bäckerei hergestellt.

Das Iden ist werktags von 11 Uhr bis 20.30 Uhr
und samstags von 10.30 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Nähere Infos unter www.iden-stuttgart.de.

Genuss für die Sinne
Das Iden an der Eberhardstraße tischt ausschließlich naturbelassene und frische Produkte auf
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